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Der Lehrstuhl für Europäische  
Regionalgeschichte sowie  
Bayerische und Schwäbische  
Landesgeschichte  
2008 – 2023

Marita Krauss und ihr Team legen hier eine Bilanz von 15  Jahren 
Lehrstuhlarbeit vor: von Lehre, Forschung, Publikationen und 
Projekten, von gemeinsamer Arbeit und Exkursionen, ergänzt 
um kollegiale Blicke von außen.
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„Augspurg, die hochberuehmpte vnd weitbekannte Statt, artlich in Grund 
gelegt“, 1588, Holzschnitt von Sebastian Münster



38 Authentizität 

Stefan Lindl 

Von der aisthetischen Kategorie der Authentizität  
zur klimaresilienten Stadtplanung 

Als Habilitationsprojekt begann ich mich mit dem Original, 
dem Echten, dem Authentischen zu beschäftigen, auch mit 
Fälschungen, Rekonstruktion und der Hommage. Was ist ein 
Original? Was ist denn schon authentisch? Es sollte eine lange 
Reise werden, auf der mich Marita Krauss, Lothar Schilling und 
Anselm Doering-Manteuffel als Mentoren begleiteten und mir 
mit Rat und Tat stets zur Seite standen. Mich bewegten die 
dinglichen Artefakte der Vergangenheit, die bis in die Gegen­
wart erhalten geblieben waren oder besser gesagt, zumindest als 
erhalten geblieben gelten. Wieviel darf an ihnen noch als origi­
nal bezeichnet werden, wenn doch jede Form der Erosion oder 
Sanierung Originales vernichtet? Zur gleichen Zeit beschäftig­
ten sich mehrere  Forschungsprojekte  und Ausstellungen mit  
dem Thema Authentizität. Für mich war der Ausgangspunkt 
die Architektur. Wie lässt sich Authentizität von Architektur 
bestimmen? Schnell wurde klar, dass Authentizität keine ana­
lytische Kategorie für mich werden konnte, sondern eine ästhe­
tische beziehungsweise aisthetische Kategorie sein musste, die 
sich nur über ein Primäres, nämlich den historischen Wert ana­
lysieren ließ. Authentizität war also ein Gefühl, das entstehen 
kann, wenn ein Objekt über bestimmte historische Werte ver­
fügt. Um historische Werte analysieren zu können, entwickelte 
ich die SIA – Signifikanten-Interaktionsanalyse – und eine Ma­
trix an Kategorien des historischen Werts.

Daraus entstand nicht nur die Habilitationsschrift „Archi­
tekturen des Authentischen“, sondern auch ein weiteres Buch, 
das Authentizität, Klimaschutz und -resilienz, Denkmalschutz 
und  Stadtentwicklung  umschloss:  „Die  authentische  Stadt.  



39 Urbane Resilienz und Denkmalkult“. Regionalhistorische For­
schung wird darin zu einer anwendungsorientierten Grundlage 
für Stadt­ und Landschaftsentwicklung. 

Es war letztlich die Atmosphäre der Freiheit, die es mir er­
möglichte, solche komplexen und multidisziplinären Themen 
bearbeiten zu können. Architekturgeschichte und ­theorie, 
 Regionalgeschichte, Phänomenologie sowie Linguistik stellten 
die Grundlagen für dieses Projekt dar, das seit 2011 bis in die 
Gegenwarten reicht und mannigfaltige Formen angenommen 
hat. 

Die Grundlage für die Arbeiten waren Bestände des Staats­
archivs Augsburgs über schwäbische Bauwerke, aber auch Be­
stände zum badischen architektonischen Historismus des Ge­
nerallandesarchivs in Karlsruhe. 

Gegenwärtig schlossen sich Projekte in der Stadtplanung an. 
Regionalgeschichte wurde für mich zur Engaged Historio­
graphy – Geschichte als Beitrag für Klimaschutz und Klima­
resilienz in der Stadt. Urban studies folgten, unter anderem die 
Publikationsreihe Urban Habitat and Humanities. 
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